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Sudenburg, 
Ottersleben, 
Lemsdorf, 
Hopfengarten, 

Leipziger Straße, Reform, 
Fermersleben, Buckau,  
Salbke, Westerhüsen,  
Beyendorf-Sohlen,  
Beyendorfer Grund

Süd

Wie soll es in Südost weiterge-
hen? Welche Projekte sind den 
rund 10 000 Bewohnern der drei 
Stadtteile besonders wichtig? 
Diese Fragen sollten Stadtteil-
spaziergänge und eine Zukunfts-
werkstatt beantworten. Die 
wichtigsten Bürgerideen sollen 
im Idealfall im Förderprogramm 
„Soziale Stadt“ bis 2020 
verwirklicht werden.

Von Jens-Uwe Jahns

Westerhü-
sen, Salbke, 
Fermersleben. 
Dank des 1999 
gestarteten 
Städtebauför-
derungspro-
gramms 
„Stadtteile mit 
besonderem 
Entwicklungs-
bedarf – Sozi-
ale Stadt“ 

konnte die „Abwärtsspirale“ in 
den drei benachteiligten südöst-
lichen Stadtteilen durchaus auf-
gehalten werden. Projekte wie 
„Lesezeichen“, „Salbker An-
ger“, Parkplatzneubau „Am 
Krug“ oder das entstehende 
„Mehrgenerationenhaus“ dürf-
ten die Lebensbedingungen vor 
Ort verbessern. 

Um den Anfangsschwung 
nicht abebben zu lassen, initiier-
te das Stadtplanungsamt derzeit 
eine bürgernahe Fortschreibung 
des Programms. Ziel: Neue Pro-
jekte, die im Idealfall bis 2020 
umgesetzt werden, sollten ge-
funden werden. Die freie Archi-
tektin Katja Eckardt koordi-
nierte im amtlichen Auftrag die 
Bürgerbeteiligung. Den Auftakt 
dazu bildeten Anfang April Spa-
ziergänge in den drei Stadttei-
len. Das größte Echo gab es in 

Westerhüsen, wo über 20 Bürger 
den Planern zeigten, wo Wester-
hüsen noch schöner werden 
müsste. In Salbke waren noch 
rund 15 Bürger dabei, in Fer-
mersleben – wohl auch wegen 
des schlechten Wetters – nicht 
einmal mehr 10.

Katja Eckardt notierte sich 
alle Anregungen, Ideen und Kri-
tiken und lud gestern zur Zu-
kunfts-Werkstatt ins Gröninger 
Bad ein. Von 10 bis 19 Uhr konn-
ten interessierte Bürger mitdis-
kutieren und die Weichen für die 
Zukunft von Südost mitstellen. 
Zum Auftakt war die Volksstim-
me mit dabei.

Und das sind die wichtigsten 
Bürgeranregungen für Südost:

• In Westerhüsen steht die Ge-
staltung der Freifläche vor der 
Gierfähre ganz oben auf der 
Wunschliste.

• In Salbke regten die Bürger 

einen „Eicke-von-Repgow-
Pfad“ und die Neugestaltung des 
Platzes Am Thieberg an.

• In Fermersleben wünscht 
man sich einen Rundweg um den 
Salbker See und die Belebung 
der verwaisten Wohnblöcke an 
der Straße Alt Fermersleben.

In allen drei Stadtteilen wurde 
von den Bürgern darüber hinaus 
eine Verkehrsberuhigung der 
Durchgangsstraße nach Schöne-
beck, die Schaffung weiterer 
Parkplätze und die damit erhoff-
te Neubelebung der vielen leer-
stehenden Geschäfte angeregt.

In der gestrigen Zukunfts-
werkstatt konnten die Bürger 
noch einmal alle Vorschläge, 
Ideen und Anregungen abwägen 
und sogenannte „utopische Ent-
würfe“ erstellen, u. a. über das 
Aussehen des Platzes an der 
Gierfähre, des „Eicke-von-Rep-
gow-Pfades“ und der Verkehrs-

beruhigung Alt Fermersleben. 
Am Ende des Tages sah man 

sich dann ganz tief in die Augen: 
„Welche Ideen und Projekte 
kann man – realistisch betrach-
tet – in Südost mit einer hohen 
Wahrscheinlichkeit auf Realisie-
rung gemeinsam angehen?“ Das 
freilich war der spannendste Teil 
der gesamten Veranstaltung, 
denn trotz des unverkennbaren 
Aufschwungs in Südost haben 
sich die Bürger ihren Realitäts-
sinn bewahrt: Nicht alle Blü-
tenträume werden reifen. Ange-
sichts knapper werdender 
öffentlicher Kassen und Förder-
mitteltöpfe wird man sich auch 
in Südost auf ein oder zwei Pro-
jekte beschränken müssen und 
einen langen Atem brauchen. 

Doch wie der Fall des „Frei-
luft-Lesezeichen“ in Salbke ja 
bewies, ist am Ende alles mög-
lich.

Stadtplanungsamt veranstaltet Zukunftswerkstatt für Westerhüsen, Salbke und Fermersleben

Südoster Träume: Platz an 
der Fähre und Repgow-Pfad

Nach drei Spaziergängen durch Salbke, Westerhüsen und Fermersleben Anfang April fand gestern eine Zu-
kunfts-Werkstatt Südost im Gröninger Bad statt. Zum Auftakt hielt sich das Besucherinteresse in Grenzen.Architektin 

Katja Eckardt 

Westerhüsen (jja).  Schüler 
des zweiten Ausbildungsjahres 
der Berufsfachschule Ergothe-
rapie gestalten derzeit im Un-
terrichtsfach „Arbeitsthera-
peutische Verfahren“ ein 
gemeinsames Bild.  Die Magde-
burger Mosaikkünstlerin Birgit 
Gorus unterstützt das Projekt 
mit Ideen und handwerklicher 
Anleitung. 

Sechs Schülergruppen ferti-
gen jeweils ein eigenes Mosaik-
bild, das menschliche Figuren 
in verschieden Bewegungspo-
sen zeigt. Die Bilder haben un-
terschiedliche Hintergrundfar-
ben. Ein fortlaufendes rotes 

Band windet sich durch alle 
Darstellungen als Symbol der 
Zusammengehörigkeit. Zur 
lebhaften Ausgestaltung des 
Pausenbereiches im Schulhaus 
sollen alle Bilder zu einer gro
ßen Darstellung zusammenge-
fasst werden. 

Diese Thematik wurde von 
den Schülern gewählt, um den 
Ausbildungsschwerpunkt ihrer 
Schule zu verdeutlichen. 

In den 23 verschiedenen Ge-
sundheits-, Sozial- und Labor-
berufen der Berufsbildenden 
Schulen IV „Dr. Otto Schlein“ 
steht der Mensch unmittelbar 
im Mittelpunkt. 

Künstlerin arbeitet mit Berufsfachschülern

Glasmosaik für die Schule

Schüler der Berufsfachschule Ergotherapie vor ihrem gemeinsam erar-
beiteten Bild. � Foto: Jeanette Triebel

Ottersleben (jja). Das 4. Ot-
tersleber Maibaumfest wird 
heute um 16 Uhr mit dem Auf-
stellen des Maibaums am Dorf-
teich (Pferdeschwemme) ge-
startet. Am Abend spielt die 
Gruppe „Pan“. Am morgigen 
Sonnabend gibt es ab 12 Uhr 
ein buntes Programm, u. a. mit 
Modenschau, Zaubershow, 
Linedance, Bullenreiten-Con-
test und Schlagershow. Am 
Abend spielt die Gruppe „Len-
nocks“, gegen 23 Uhr wird ein 
Feuerwerk gezündet. 

Lemsdorf (jja). Zum 2. Früh-
lingsfest laden am heutigen 
Freitag, 15 bis 20 Uhr, Garten-
verein „Kleiner Harz“, Hei-
matverein Lemsdorf und die 
Wobau in die Schierker Straße 
ein. Neben Hüpfburg, Mal- und 
Schminkstand, Diskothek und 
„Rolands Schlagershow“ sind 
die Rostbratwurst „Lemsdor-
fer Lümmel“ und der Kräuter-
likör „Lemsdorfer Lausbub“ 
im Angebot. Der Heimatverein 
bietet zudem die „DVD zur 
Lemsdorfer Chronik“ zum Ver-
kauf an – das Buch erscheint 
erst am 4. Juni.

Buckau (jja). Der Verein 
„Kunsthof Klosterberge Kar-
ree e. V. lädt am heutigen Frei-
tag, 19 Uhr, zur Vernissage ei-
ner Ausstellung der 
Designstudenten Sebastian 
Noe und Michael Schwarzer 
ein. Die beiden Freunde stellen 
Skulpturen und Lichtinstalla-
tionen vor, die ihren Bezugs-
punkt in Buckau haben. 

Die Werke werden im Kunst-
hof Klosterbergestraße, einer 
früheren Bäckerei, gezeigt.

Klosterbergestraße

Kunst im Bäcker

Heute in Lemsdorf

Fest des Frühlings

Am Dorfteich

4. Maibaumfest
Beyendorf-Sohlen (jja). In 

der Ausstellung „Metallar-
beiten“ zeigt Josef Bzdok seit 
dem vergangenen Wochenende 
Plastiken. Die Exposition ist in 
der evangelischen Kirche St. 
Egidius in Sohlen zu sehen. Es 
ist bereits die zweite Ausstel-
lung im vor wenigen Jahren sa-
nierten Gotteshaus.

Ausstellung 

Plastik in Kirche

Anlage 3c




